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Die Kaiſerreiſe
Heute liegen uns die folgenden telegraphiſchen Meldungen vor

Kopenhagen 30 Juli Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm
und Se K Hoheit der Prinz Heinrich trafen um 11 Uhr ein
und wurden von den Mitgliedern der Königlichen Familie herzlich
empfangen Die Muſik der am Landungsplatze aufgeſtellten Ehren
wache intonirte das Heil dir im Siegerkranz

Kopenhagen 30 Juli Als ſich das deutſche und das
däniſche Geſchwader einander näherten ſalutirte das erſtere
worauf das letztere antwortete Sodann begab ſich der on in
Begleitung des Kronprinzen in einer Schaluppe von dem
Danebrog zu der Hohenzollern Um 9 Uhr morgens legte

die Schaluppe an die Fallreepstreppe der hen ern wo
Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm erſchien worauf der König und
der Kronprinz die Hohenzollern beſtiegen Bei der Begrüßung
küßten ſich der König und der Kronprinz mit Kaiſer Wilhelm und
drückten einander herzlich die Hände während gleichzeitig die
däniſche Flagge an der a der Hohenzollern emporſtieg
Nach einem kurzen Aufenthalt begab ſich der König und der
Kronprinz wieder auf den Danebrog welcher mit der deutſchen
Flagge an der Fockſtange abſegelte zurück Während der Be
gegnung der beiden Geſchwader führten alle Schiffe des deutſchen
die däniſche Flagge am Großmaſt und paradirten auf beiden die
Mannſchaften unter Hochrufen Die Ankunft hierſelbſt erfolgte
wie bereits gemeldet um 11 e Uhr vormittags

Kopenhagen 30 Juli Die Schaluppe welche den König
und den Kronprinzen vormittags 89 Uhr nach der Hohen
zollern überführte wurde von dem Kapitän Koch kommandirt
Auf derſelben befanden ſich auch der deutſche Geſandte v d Brincken
mit dem Legationsſekretär v Müller und der Chef des Adjutanten
corps v d Maaß und der General Kauffmann Jn einem
zweiten von Admiral Braag geführten Boote folgten die Adjutanten
des Königs und des Kronprinzen Der König hatte Admirals
uniform der Kronprinz Generalsuniform angelegt beide trugen
den Schwarzen Adlerorden Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm
krug Admiralsuniform mit dem großen Bande des Elephanten
ordens Der hnig und der Kronprinz kehrten kurz nach 9 Uhr
an Bord des Danebrog zurück Der deutſche Geſandte
v d Brincken blieb an Bord der Hohenzollern

Kopenhagen 30 Juli Der Danebrog war um 10 Uhr
35 Min hierher zurückgekehrt die Hohenzollern auf deren
Kommandobrücke Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm in Admirals
uniform und mit dem Bande des Elephantenordens ſtand traf um
11 ühr 10 Min hier ein Alle däniſchen Schiffe und Forts be
rüßten den Kaiſer mit Geſchützſalven alle Schiffe waren ine die Muſikcorps ſpielten die Nationalhymne die
Matroſen riefen ne Viele Privatdampfer und das ganze

Ufer waren von Zuſchauern angefüllt welche den Allerhöchſten
Gaſt mit lebhaften ſy mpathiſchen Zurufen begrüßten auf mehreren
Privatdampfern wurde die Nationalhymne geſungen Se Maj
der Kaiſer begab ſich in einer Schaluppe der Hohenzollern zur
Landungstreppe an deren Fuß der König der Kronprinz und die
übrigen Prinzen des Königlichen Hauſes ſich aufgeſtellt hatten
Der Kaiſer begrüßte ſich mit denſelben und eilte dann die Treppe
Aer wo die Königin die Kronprinzeſſin und die Gemahlin des

rinzen Waldemar Allerhöchſtdenſelben erwarteten Der Kaiſer
küßte der n die Hand begrüßte die Kronprinzeſſin und diePrinzeſſin Waldemar ließ ſich darauf die väniſchen Miniſter

ſowie die anderen zum Empfang anweſenden Hof und Staats
würdenträgeri das diplomatiſche Corps ingleichen den
Vertreter des Ausſtellungs Comites Grafen FrijsFrijſen
borg den Präſidenten des Landthings den Rektor der
Univerſität den Vorſitzenden des Gemeinderaths und den Geh
Regierungsrath Lüders aus Berlin vorſtellen und ſchritt darauf
mit dem König die Front der aufgeſtellten EhrenCompagnie ab
Darauf erfolgte während das Muſikcorps der EhrenCompagnie
den däniſchen Fahnenmarſch ſpielte die Abfahrt nach Schloß
Amalienborg wohin die Königin vorausgefahren war Jm erſten
Wagen ſaßen zwei Adjutanten des Königs dann folgte ein ſechs
ſpänniger Galawagen mit dem Kaiſer und dem König mit Vor
reitern vorauf während zwei Kammerherren auf beiden Seiten
cotoyirten Jn weikeren Wagen folgten Se K Hoheit der Prinz
Heinrich mit der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſin Waldemar
die drei Brüder des Königs die Prinzen Wilhelm Julius und
Hans Graf Bismarck General Kauffmann und das geſammte
übrige Gefolge Als der Kaiſer vor Amalienborg eintraf wurde
die Kaiſerflagge aufgezogen Der ganze Weg von der Zollbude
die Promenade und Langelinie entlang bis zum Schloß Amalien
borg war von vielen Tauſenden beſetzt welche den hohen Gaſt
mit warmen und ſympathiſchen Zurufen begrüßten Kurz nachder Ankunft fand im Schloſſe das Frühmahl e Nach demſelben
wird ſich Se Majeſtät der Kaiſer nach der Ausſtellung begeben

Kopenhagen 30 Juli Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm
Prinz Heinrich der König der Kronprinz und die übrigen Prinzen
der königlichen Familie beſuchten zwiſchen 2 und 3 Uhr die Aus

163 Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Der Segen eines Heiden wie ich wird im Himmel ſchwerlich
honorirt, perſiflirte ſich Warmuth mit matter Stimme als
Erwin wieder bei ihm ſaß Jch habe niemand auf deſſen
Schultern ich meine Sorgen abwälzen könnte als Sie Falk
Sind wir allein

Auf ein Wort Erwin s entfernte ſich der Krankenwärter
und Warmuth fuhr anſcheinend etwas kräftiger fort

Wenn ich ruhig ſterben ſoll Falk müſſen Sie mir ſchwören
mein Kind nicht zu verlaſſen

Niemals, betheuerte Erwin ſeine Hand faſſend Das
bedarf keines Schwur s es iſt ſelbſtverſtändlich So lange ich
athme wird Annie s Wohl meine erſte Sorge ſein

Warmuth nickte mit dem Ausdrucke dankbarer Befriedigung
Jch habe mein Teſtament gemacht und Sie zum Vollzieher

zu Annie s Vormund und zum Verwalter ihres Vermögens
ernannt Wollen Sie all das auf ſich nehmen Falk

Erwin überlegte eine Minute Jch will
Gut Annie bleibt nicht mittellos zurück Seewalde gehört

ihr Sie wiſſen Luch hatte Seewalde gern murmelte
Warmuth weich Und es ſteckt Gold in dem Boden Annie
iſt eine gute Partie eine reiche Erbin ſchön iſt ſie

auch

Er bewegte ſich unruhig in den Kiſſen Erwin ſtand er
wartend aufgeregt Annie eine reiche Erbin

Jetzt hören Sie Falk, begann Warmuth nach einer Pauſe
mit neuer Anſpannung ſeiner verſagenden Kräfte Jch muß
mich kurz faſſen damit ich zu Ende komme Leo von Ohlen
Sie wiſſen er bot mir die Hand zur Verſöhnung Sie werden
ſeine Briefe leſen ſpäter Wenn ich an einem Menſchenviel gut zu machen habe ſo iſt er es Den Tag vor ren

Tode habe ich es Lucy verſprochen
Warmuth ſtöhnte und drückte beide Hände vor das

Sie hatte es wenigſtens leichter mit dem Sterben, murmelte
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elung Kaiſer Wilhelm befahl daſelbſt verſchiedene Einkäufe
namentlich bei der däniſchen königlichen Porzellanfabrik und in
der ruſſiſchen Abtheilung

Kopenhagen 30 Juli Se Maj der Kaiſer Wilhelm ver
weilte längere Zeit in der Ausſtellung in der deutſchen Ab
theilung hatte Geheimrath Lüders die Führung übernommen in
der däniſchen der Präſident und der Vicepräſident der Aus
tellung Während der Andre des Kaiſers ſpielten die

uſikcorps u a auch die preußiſche Nationalhymne und den
Hohenfriedberger Marſch Von dem zahlreichen Publikum wurde
Se Majeſtät überall mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt Um
K Ühr erfolgte die Rückkehr nach Amalienborg Um 7 i Uhr
findet Galadiner ſtatt Vor demſelben wird der Kaiſer den
Miniſterpräſidenten Eſtrup empfangen

Kopenhagen 31 Juli Bei dem Galadiner ſaß der
Kaiſer zwiſchen dem König und der Königin von
Dänemark Der König dankte für den ehrenvollen
Beſuch und toaſtete auf den Kaiſer und die Kaiſerin
und das Kaiſerliche Haus Kaiſer Wilhelm dankte
für den herzlichen Empfang und toaſtete auf den
König und die Königin von Dänemark und das
Königshaus Beide Toaſte wurden in deutſcher
Sprache ausgebracht Um Mitternacht begiebt ſich
der Kaiſer an Bord der Hohenzollern, welche mit
Tagesanbruch abſegelt

Kopenhagen 30 Juli Die zum Empfang des deutſchen
Kaiſers getroffenen Anſtalten waren weit größer und reicher als
bei früheren ähnlichen Gelegenheiten Ueberall Blumen und
Jlagger ſchuß an der Zollbude war ein prachtvoller Baldachin
in Weiß Roth und Gold errichtet vor demſelben wehte auf hoher
Stange die deutſche Flagge von zwei Danebrogs flankirt auf
allen umliegenden Gebäuden reichſter Flaggenſchmuck Jn dem
durch die Garniſon von der Zollbude bis zum Schloſſe gebildeten
Spalier ſtanden Truppen aller Waffengattungen vor Schloß
Amalienborg die Artillerie mit beſpannten Geſchützen

Kopenhagen 30 Juli Der König hat Sr K Hoheit dem
Prinzen Heinrich von Preußen den Elefantenorden und
dem Staatsſekretär Grafen en Bismarck das
Großkreuz des Danebrogordens verliehen Auf der Fahrt
nach und von der rn wurden Sr Majeſtät dem Kaiſer
faſt ununterbrochen ſympathiſche Kundgebungen ſeitens der Be
völkerung zutheil wiederholt wurden von t
Bouquets in den Wagen des Kaiſers geworfen
ſtellungsgebäude wo ſich der Kaiſer längere t
Kriegsminiſter Bahnſon unterhielt wurde Allerhöchſtdemſelben
von deutſchen Ausſtellern ein prachtvolles Bouquet überreicht

k

Stockholm 30 Juli Der Toaſt welchen der König auf
Se Majeſtät den Kaiſer Wilhelm beim Galadiner am 26 d
ausbrachte lautete

Sire
Zu den ſchönſten und theuerſten Erinnerungen meines Lebens

rechne ich die liebevolle Geſinnung die Ew Majeſtät ruhm
reicher und verehrter Großvater für mich ſchon als Jüngling
an den Tag legte fernerhin für mich Mann und König
behielt und auch die treue Freundſchaft die Ew Majeſtät
edlen jetzt in Gott ruhenden Vater ſeit langen Jahren mit
mir vereinte

An dieſe Erinnerungen ſchließt ſt ja ſo natürlich die mir
ſo theuere Freundſchaft Ew Majeſtät und meine Dankbarkeit
für deſſen mich und das Land ſo hoch beehrenden und er
freuenden Beſuch Möge Gott Ew Majeſtät ein langes
glückliches Leben eine glorreiche und geſegnete Regierung ver
leihen und mögen dem unſrigen entſprechende Gefühle ſich
auch zwiſchen Germaniens Völkern und den Brüder Völkern
der ſtandinaviſchen Halbinſel in Geſinnung und im Wirken
immer mehr entwickeln

Deutſches Reich
Jn Sachen des in der letzten Seſſion des preußiſchen Ab

geordnetenhauſes nicht zur Erledigung gelangten Geſetzentwurfs
betreffend die Koſten der königlichen Polizeiverwal
tungen in Stadtgemeinden hat der Miniſter des
Jnnern eine Verfügung erlaſſen in welcher er Erhebungen
darüber vorgenommen zu haben wünſcht wie hoch ſich gegen
wärtig die Koſten der Ortspolizei in Städten über 10,000
Einwohner mit eigener Polizeiverwaltung belaufen Jn der
Hauptſache ſollen die Erhebungen unter Zugrundelegung der
in den Stgatshaushaltsetats für die laufende Etatsperiode
ausgebrachten Sollbeträge bewirkt und nur hinſichtlich der

amen Blumen und
en Jm Aus

eit auch mit dem

ehe ſie reißen Leo war der Sohn ihres Lieblingsbruders,
fuhr er ſich wieder zur Klarheit durchringend fort Und
er hat ſich höchſt anſtändig benommen Mehr kann ich nicht
für ihn thun als ihm mein Kind zur Frau geben

Annie Leo zur Frau fuhr Erwin auf
Die Wimpern des Kranken bewegten ſich beſtätigend Er

hätte ſie von jeher geliebt ſchreibt er mir bittet mich um
ſie und ich will nicht daß mein Kind dem erſten beſten
Glücksritter in die Hände fällt

Das ſoll ſie nicht rief Erwin
Nein davor werden Sie ſie bewahren Falk Sie haben

die Mutter geliebt ſtill daß dürfen wir heut offen ſagen
ſchnitt er den erregten Widerſpruch ab den Erwin auf der
Zunge hatte Sie werden der Waiſe Vater ſein

Aber wie können Sie daran denken Jhr Kind einem
Menſchen wie Leo zu geben den Sie beſtenfalls ſeit Jahren
aus den Augen verloren haben wandte Erwin ein durch
den Gedankengang des Kranken verwirrt und bemüht ſeine
Faſſung zu bewahren und ihn zu ſchonen Warmuth blickte
ihn mit ausdrucksvollem Lächeln an

Waren wir beide Tugendhelden in unſerer Jugend Falk
Leſen Sie Leo s Briefe Er iſt ein ganzer Mann ge

worden ein nobler Junge Er hätte mich an den Pranger
ſtellen können Statt deſſen läßt er ſein Kapital in meinen
Händen Damit leiſtete er mir beim Ankauf von Seewalde
einen großen Dienſt Das Gut iſt devaſtirt es muß viel
hineingeſteckt werden

Aber das kann Sie unmöglich beſtimmen
Er braucht keine reiche Frau hat ſelbſt Vermögen

weiß nicht einmal daß Annie etwas bekommt Uebrigens
habe ich natürlich nicht blindlings ja geſagt Jch habe ihm
geſchrieben er ſolle kommen in einem Jahr oder ſo wir
würden dann weiter ſehen Prüfen Sie den Jungen Falk
Aber bedenken Sie auch ich ſelbſt habe an ſeiner Erziehung
geſündigt Bieten Sie ihm als Freund die Hand ſich zurecht
zufinden wo es nöthig iſt Und wenn Annie ihn mag und
er nicht unwürdig iſt ſoll er ſie heirathen Wenn Luch die
beiden zuſammen in Seewalde ihr Herzenskummer
um Seewglde und Leo kann mir keinen Vor
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n der letzten drei Etatsperioden in Betracht gezogen

werden

Der deutſche Handel gewinnt in den Balkanländern
ſehends an Boden Rationelle Erzeugung große Anpaſſungs

ähigkeit an die Wünſche der Konſumenten Puſeg Zahlungs
bedingungen fördern den Abſatz unſerer Jnduſtrie nach jenen
Gegenden und verbürgen demſelben einen fernerenAuſſchwung Bemerkenswerth erſcheint daß die einmal ein

egangene direkte Verbindung dem deutſchen Handel fortwährendſleigenden Abſatz in neuen Waagrengattungen eröffnet

Südſerbien z B ſind Leipzig Nürnberg Berlin Breslau
durch ſehr anſehnliche Prozente des Geſammtumſatzes vertreten
Es kommen aus Deutſchland nach dem ſüdſerbiſchen Handels
ebiet hauptſächlich Waaren der Eiſen und MetallinduſtrienRohmetalle Manufakturen Glas und Lederwaaren Chemi

kalien Waaren der Papier und Textilinduſtrie ja ſelbſt
und überſeeiſche Produkte endlich Steinkohlen c zum

erſand

Wie engliſche andelsberichte aus Bukareſt hervorheben
nimmt der deutſche Handel mit Rumänien jetzt die

weite Stelle unmittelbar hinter dem britiſchen ein Derſelbe
iſt weſentlich Einfuhrhandel nach jenem Donaukönigreich und
hob ſich allein im Jahre 1886 um 80 Prozent Rumäniens
Exporte nach Deutſchland werden von den engliſchen Berichterſtattern als verhältnißmäßig belanglos und noch fortwährend

in Abnahme begriffen hingeſtellt

t Den verkündet die Nat Lib Korr Aus zwei
ſchleſiſchen Wahlkreifen wird bekannt daß daſelbſt die
ſchon früher beſtehende rei s Konſervativen und Nationalliberalen für die Landtagswahlen
auch jetzt wieder erneuert worden iſt nämlich aus Breslau undaus Schweidnitz Striegau Jn Breslau welches bis jetzt durch
drei fortſchrittliche Abgeordneke vertreten wird werden ein Deutſch
konſervativer ein Freikonſervativer und ein Nationalliberaler auf
geſtellt Jn Schweidnitz werden die bisherigen Mandatsinhaber
ein Konſervativer und ein Nationalliberaler gemeinſam wieder
aufgeſtellt

Nachdem ſeitens des für die Provinzen Rheinland und Weſt
falen gegründeten Vereins zur Wahrung der Intereſſen des
Pferdemetzgereibetriebes eine Petition an die preußiſche
Regierung um Erlaß von polizeilichen Beſtimmungen zur
Regelung dieſes Betriebes ergangen iſt und der Handelsminiſter
der Kultusminiſter und der Miniſter des Jnnern ſich anläßlich
dieſer Petition dahin geäußert haben daß es im ſachlichen
gptereie liege für alle Theile der Provinz Weſtfalen und der

heinprovinz einheitlich im Wege der Polizeiverordnung den
Abdeckern das Verkaufen des Fleiſches der von ihnen geſchlachteten
Pferde zum menſchlichen Genuſſe zu unterſagen werden jetzt auch
in verſchiedenen anderen Provinzen Erhebungen darüber an
gar ob ſich nach Lage der jedesmaligen elmiſe ähnliche

eſtimmungen als erforderlich erweiſen Es iſt nicht daran zu
zweifeln daß wenn das Bedürfniß dazu vorliegt auch für
l Provinzen ein ähnliches polizeiliches Verbot
ergehen wird

München 30 Jul Anläßlich der heutigen Centenar
feier König Ludwig s I wurden heute früh alle Glocken ge
läutet und Muſikvorträge von den Militärkapellen auf den
Thürmen mehrerer Kirchen ausgeführt Um 7 Uhr fand in den
katholiſchen Kirchen und in der proteſtantiſchen Markuskirche
Gottesdienſt für die Schüler der öffentlichen Schulen ſtatt Jn
der Baſilika St Bonifaz legten der PrinzRegent die Mitglieder
der königlichen Familie und die Deputationen im Beiſein des
päpſtlichen Nuntius des diplomatiſchen Corps und des Feſtcomites
prachtvolle Kränze am Grabdenkmal König Ludwig s I nieder
Hierauf hielt der Erzbiſchof ein Pontifikalamt wobei die Muſſk
von der königlichen Kapelle ausgeführt wurde Auch in den
proteſtantiſchen Kirchen und in den Synagogen fanden Gedächtniß
feiern ſtatt Das Wetter iſt herrlich die Stadt von Fremden
überfüllt

Neuſtrelitz 30 Juli Der Großherzog iſt heute aus
London hierher zurückgekehrt

Berlin 30 Juli S M S Sophie iſt am 28 d M
in Aden eingetroffen S M S Leipzig iſt geſtern in
Sanſibar eingetroffen

außergewöhnlichen einmaligen Aufwendungen die Rechnungs

Warmuth hatte die letzten Worte mühſam herausgeſtammelt
jetzt wurde ſein Geſicht aſchfahl verzog ſich krampfhaft und
ein langgezogenes qualvolles Stöhnen brach ſich gewaltſam
Bahn Er winkte Erwin der ſich erſchreckt über ihn beugte
ſich zu entfernen Erwin rief den Arzt den Krankenwärter
herbei Dem lang anhaltenden fürchterlichen Schmerzens
ausbruch folgte bei dem Kranken eine dumpfe Apathie
ein Schlummer aus dem es vielleicht kein Erwachen gab

Erſchöpft halb betäubt trat Erwin ins Freie hatte
nicht den Muth Annie aufzuſuchen ſie hätte ihm ſeine innere
Verſtörtheit an den Augen abgeleſen So war denn verfügt
über ſeines Herzens Liebling ſie war verkauft ein unſchuldig
Sühnopfer die Sünden ihres Vaters abzubüßen Und er
r war auserſehen den Handel zum Abſchluß zu
ringen
Vor der Hausthür in demüthiger Stellung wartend be

kümmerten Ängeſichts ſtand ein Mann im Arbeiterkleid Er
berührte Erwin s Arm der achtlos an ihm vorüberging

geh lieber Herr wiſſen Sie vielleicht wie es drinnen
eht

m Mit Herrn Warmuth Schlecht ſteht es guter
ann

Der Arbeiter fuhr ſich mit ſeiner ſchmutzigen Mütze über
die Augen Ach du gebenedeite Jungfrau alſo muß er
ſterben Die ganze Nacht habe ich auf meinen Knieen
gelegen ich bin ja ſchuld an dem Unglück lieber Herr

Sie rDer Arbeiter nickte in feierlicher Betrübniß Um meinet
willen ſtirbt er

Wie iſt das zugegangen fragte Erwin
Es ſind Schienen gelegt auf der neuen Strecke aber nur

ſo obenhin für die Arbeitswagen Da kommt geſtern früh
der Herr Warmuth angefahren auf der Lokomotive mit vollem
Dampf blos er mit dem Heizer er kümmerte ſich den
Teufel drum ob er zuſchaden kommen könnte und es iſt blos
ein Wunder daß das nicht längſt geſchehen iſt Jch arbeitete
an d en und ſehe liegt S auf den Schienen
eine Eiſenſtange ſpringe herzu werde ſie wegreißen
aber es iſt zu ſpät und die Lokomotive wäre mir über den

gr Es iſt erſtaunlich was Muskeln und Nerven aushakten wurf Leib gegangen hätte Herr Warmuth nicht im letzten Augenblick

e

e e

e S

I



e S

S

e J

S

5

z

S

h
t

e

t S

h

c e

e

Aſtronoutiſche Erſcheinungen im Auguft 1888
Der Stand der Sonne am rn wird nach und nach immer

niedriger der Zeitraum zwiſchen Auf und rtergang verringert
W6 odaß die Tageslänge von 15 Stunden zu Anfang auf

Stunden am Ende herabgeht Mitte Auguſt erſcheinen die
erſten Spuren der Morgendämmerung im Nordoſten früh nach
2 Uhr der letzte Lichtſchimmer im Nordweſt verſchwindet abends
gegen 8 Uhr Am 23 tritt die Sonne in das Zeichen der Jung
frau die Hundstage ſind zu Ende

Am 7 ereignet ſo eine partielle Sonnenfinſterniß
deren Dauer auf der Erde überhaupt von nachmittags 5 Uhr
55 Min bis abends 8 Uhr 9 Min währt Bei uns beträgt die
golte Verfinſterung nur o des Sonnendurchmeſſers und die

itte der Finſterniß fällt mit dem Untergange der Sonne zu
ſammen 7 Uhr 35 Min

Die Lichtgeſtalten des Mondes ändern ſich zu folgenden
Zeiten Neumond am 7 abends 7 Uhr 9 Min erſtes Viertel
am 14 vormittags 5 Uhr 32 Min Vollmond am 21 nachmittags
5 Uhr 8 Min letztes Viertel am 29 nachmittags 3 Uhr 6 Min

Erdnähe befindet ſich der Mond am 14 nächmittags 1 Uhr
Abſtand 49,820 in Erdferne am 28 nachmittags 2 Uhr
Abſtand 54,490 Meilen

Merkur iſt im erſten Drittel des Monats früh kurze Zeit
tief am Nordweſthimmel aufzufinden am 1 geht er 18 Stunde
vor der Sonne auf am 7 1 Stunde am 14 1 Stunde der

lanet iſt ſchon unſichtbar und rückt immer näher nach der
onne hin Am 24 früh 2 Uhr hat er ſeine obere Zuſammen

kunft mit derſelben
Venus iſt Abendſtern und bewegt ſich rechtläufig in den Stern

bildern Krebs Löwe und Jungfrau iſt jedoch noch nicht ſoweit
von der Sonne entfernt um ſie mit bloßen Augen ſehen zu
können Ende Auguſt geht ſie ſchon Stunde nach der Sonne
unter Die Scheibe der Venus erſcheint im Fernrohr noch
P enenchtet ihre Entfernung von der Erde beträgt 34 Mill

eilen
Mars bleibt noch im Sternbild der Waage und ſeine Bewegung

iſt rechtläufig Da er ſich von der Erde entfernt gegenwärtiger
Abſtand 242 Mill Meilen nimmt auch ſein Glanz nach und
nach ab obſchon er jetzt noch im Lichte der Sterne 1 Größe
ſtrahlt Sichtbar iſt der Planet nur noch in nicht allzugroßer
Höhe am Südweſthimmel feine Untergangszeiten fallen den Monat
über zwiſchen 10 und 9 Uhr abends

Jupiter rechtläufig im Sternbild der Waage iſt von allen
Planeten noch am längſten zu ſehen und fällt wegen ſeines
Glanzes abends noch vor Ende der Dämmerung in die Augen
Zu Anfang des Monats verſchwindet er nachts nach 11 Uhr
am ſüdweſtlichen Horizont um die Mitte gegen 10 Uhr und
8 e um 9 Uhr Entfernung von der Erde 103 z Mill

eilen
Saturn in rechtläufiger Bewegung im Sternbild des Krebs

kommt nach ſeiner am 1 früh 1 Uhr erfolgenden Zuſammenkunft
mit der Sonne am Oſthimmel zum Vorſchein woſelbſt er bereits
zu Ende des Monats kurze Zeit den bloßen Augen in der Hellig
keit eines Sternes 1 Größe ſichtbar wird Am 15 geht er auf
früh vor s Uhr am 21 um 3 Uhr am 28 bereits vor 3 Uhr
über 2 Stunden von der Sonne Entfernung von der Erde

2022 Mill Meilen
Uranus hat rechtläufige Bewegung im Sternbild der Jung

frau und iſt da er abends zeitig untergeht ſowie auch ſeines ge
ringen Glanzes wegen mit bloßen Augen nicht mehr aufzufinden
ſeine Untergangszeiten fallen den Monat über zwiſchen 9 Uhr
und 8 Uhr abends Sein Ort unter den Sternen iſt in
192 Grad gerader Aufſteigung und 5 ſüdlicher Abweichung vom
Aequator Entfernung von der Erde 380 Mill Meilen
Jnm erſten Drittel des Monats zeigen ſich die Sternſchnuppen
in reichlicherer Anzahl als gewöhnlich

Sternwarte Leipzig H Leppig
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Die Trauer über den Tod der deutſchen Kaiſer Friedrich
und Wilhelm ließ dem Herzen des deutſchen Volkes durch
ſeine berufenſten Dichter tief empfundene Klage und Troſtlieder
entquellen Es iſt eine Fülle ſchöner Gedichte in deutſchen
Blättern veröffentlicht worden und es iſt ein lobenswerthes und
wie wir glauben auch glückliches Unternehmen daß die
Chr Garms ſche Buchhandlung in Dortmund dieſe Blüthen
deutſcher Dichtkunſt in Buchform geſcmmelt hat Das ſehr ſchön
ausgeſtattete Büchlein führt den Titel Dichterſtimmen
aus Deutſchlands Trauertagen und vereinigt in ſichdas Beſte was in dieſen kummervollen Tagen dichteriſcher Feder
entfloſſen iſt Das Büchlein wird ſicher in weiteſten Kreiſen der
Nation freudig begrüßt und gern gekauft werden

Die Prüfungsvorſchriften für Thierärzte ſinddurch eine Verfügung des Landwirthſchaftsminiſters drne
v Lucius inſofern verſchärft worden als es danach künſtighin
nur einmal nicht wie bisher zweimal geſtattet iſt die naturwiſſen
ſchaftliche Prüfung im Falle des Mißlingens zu wiederholen

Gerichtsverhandlungen

e r 31 JuliStrafkammer wurde u a folgendes verhandelt Vom hieſigen Schöffengericht war der Schloſſer Karl Reinhardt gier
wegen öffentlicher Beamtenbeleidigung zu 15 M Geldſtrafe oder
3 Tagen Gefängniß verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt
hatte Er wollte nämlich in der Nacht zum 22 April mit ſeiner

Contredampf gegeben Dabei iſt die Achſe gebrochen die
Lokomotive ſtürzte und er mit aller Gewalt geſchleudert den
Damm hinunter Wie ſie ihn aufhoben war er wie todt
Aber er erholte ſich wieder Dem Heizer iſt das Bein ge
guetſcht aber das geht nicht ans Leben Ach lieber Herr
Hätt er mich lieber zuſchanden gefahren Was liegt an
einem armen Kerl wie ich Aber einen zweiten wie den
m den rn r lange ſuchen

Srwin fragte noch nach einigen Einzelheiten und ginweiter in tiefſter Seele erſchüttert Warmuth ſich
ſelbſt zum Sühnopfer dargebracht den unerbittlichen Ge
e e den lange verweigerten Tribut gezahlt ganz

War es nicht genug an ſeinem Leben Mußte auſein Find hingeſchlachtet werden ſeiner Seele Frieden d

Und was zwang ihn Erwin den
eines r de rei diee er nicht das hol ind hing ſie nicht mit allerKraft und Wärme ihres Herzens an ihm 9

Aber ſie war noch ſo jung was wußte ſie von Liebe
r Gefühl war die unſchuldige Anhänglichteit eines Kindes
an einen älteren Mann

O wie ätzend ſchnitt das Wort Vater das Warmuth
beigelegt in ſeine Seele Wie grauſant rächte ſich eine

La Herzensirrung die weit zurück in der Vergangen

Erwin war auf dem ſchmalen Uferdamm eines ruhig dahingleitenden Flüßchens weiter geſchritten Kleine Grtaſg n

da in den Wieſen zerſtreut Viehheerden weideten in
igen b e ſtrahlte ber Himmel lachte

ir e ine ren Wah werjottende ſah
ggrn Schickſals MachtſpruchEs hat ein Netz um ihn gewoben aus eigner ar

abenteuerlichen Be
Hand zu bieten

aa
ſt

Jn geſtriger Sitzung der 3 Ferien

Redensart Sie Mehlhoje Sie haben hier gar nichts zu ſagen
nicht den Wächler Schacher ſondern einen von ſeinen enoſſen
gemeint haden was ſich indeß als unrichtig herausſtellte Als
der Angeklagte das Erfolgloſe ſeiner Berufung erkannte nahm er
dieſelbe zurück VBeſſern Erfolg hatten die Arbeiter Ernſt
Degner Hermann Burrmann und Hermann Sorgenfrei

jer mit ihrer Berufung die ſie gegen ein Erkenntniß des hieſigenEoſfeigerichts eingelegt durch das die Angeklagten wegen ge

meinſchaſtlicher vorſätzlicher Körperverletzung zu je 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Richtig war daß die drei Ge
nannten am 5 März den Arbeiter G gemeinſchaftlich tüchtig
verhauen ſodaß derſelbe einige Zeit arbeitsunfähig geweſen die
Sache lag jedoch ſo daß mildernde Umſtände angenommen
werden konnten da der Verletzte keinen eigentlichen Schaden
erlitten Die Strafe ward für jeden der Angeklagten auf 14 Tage
Gefängniß herabgeſetzt Noch günſtiger geſtaltete ſich für den
Angeklagten Mäkler Guſtav Jauck aus Merſeburg deſſen Sache
die übel ausſah da Betrug im wiederholten Rückfalle vorliegen
ſollte Den Gaſtwirth Elze in Werben bei Delitzſch ſollte der
Angeklagte um einen Zechbetrag von 55 Pf betrogen haben
indem er unter Verſchweigung ſeiner Mittelloſigkeit ſich drei Glas
Bier und zwei Cigarren hatte geben laſſen ohne Bezahlung zu
leiſten Der Angeklagte ſchon vielfach vorbeſtraft auch wegen
Diebſtahls mit Zuchthaus erklärte beim Verlangen des Biers
zu Hrn Elze geſagt zu haben ob ihm derſelbe kreditiren wolle
Da nun Etze inzwiſchen verſtorben konnte kein Beweis erhoben
werden und mangels deſſen mußte der Angeklagte freigeſprochen
werden Vielverſprechend nach ſchlimmer Richtung ſcheint ein
13 jähriger Knabe hier der wegen Diebſtahls in
6 Fällen angeklagt worden außer ihm noch ein 15jähriger
Schriftſetzerlehrling wegen eines Diebſtahls und ein anderer
13 jähriger Knabe wegen Hehlerei Der Hauptangeklagte hatte
am 26 April aus der Laube eines Vorgartens zwei alte Bilder
entwendet am 16 April von einem Neubau ein Stück Brett
ferner auf der Pfännerhöhe 1 Pfd Kolophonium auf dem Weih
nachtsmarkte eine Mundharmonika beim Kfm U einen Schlüſſel
aus einer Kellerthür und vom Hoſe deſſelben aus einer offenen
Tonne 30 Heringe 2,80 M werth an letzterem Diebſtahle war
der mitangeklagte Lehrling betheiligt geweſen und von den
Heringen hatte auch der zweite Knabe etwas bekommen Die
königl Staatsanwaltſchaft erachtete gegen den Hauptangeklagteneine erhebliche Strafe zu doſſen Beſſerung ſür angemeſſen da

derſelbe geſtern wieder einen Diebſtahl begangen indem er zwei
Schinken und 18 M ſich angeeignet was nun ſpäter zur Ver
handlung kommen wird wegen der 6 Diebſtahlsfälle würden
1 Jahr 6 Monate Gefängniß zu beantragen ſein und gegen die
anderen beiden Angeklagten je 1 Tag Gefängniß Der Gerichtshof
erachtete die Sache nicht für ſo ſchlimm da der Hauptangeklagte
nur Kleinigkeiten geſtohlen wofür eine Woche Gefängniß an
gemeſſen erſcheine die andern beiden Angeklagten wurden dem
Antrage gemäß verurtheilt Sachbeſchädigung die der erſt
gedachte Angeklagte ebenfalls begangen haben ſollte ſtellte ſich
als nicht erwieſen heraus weshalb in dieſem Falle Freiſprechung
erfolgte

Stuttgart 28 Juli Die Ferienkammer des kgl Land
gerichts verurtheilte zwei Schüler des kornthaler Knabeninſtituts
welche ſich im Febr d J in einem hieſigen Gaſthofe durchRevolverſchüſſe Wer ſchwer verwundeten zu je 4 Monaten

Feſtungshaft ie Verhandlung ergab nach dem Berichte der
M daß der 13jähr Robert Julius Sohn eines pforz
heimer Fabrikanten den 16 Jahre alten Gottlob Hermann
Sohn eines hieſigen Hofbeamten wegen eines geringfügigen
Wortwechſels gefordert hatte Beide machten zwölfmaligen
Kugelwechſel aus und verpflichteten ſich gegenſeitig ſchriftlich
nicht in die Luft zu ſchießen und dem Gegner im Falle einer

ſchweren Verwundung auf Wunſch durch einen Schuß ein ſchnelles
Ende zu bereiten A ſorgte für die Waffen mit geliehenem
Gelde kaufte er drei Revolver Das Duell fand ohne Sekun
danten ſtatt nachdem zwei hierzu gebetene Freunde abgelehnt
hatten Beide gaben gleichzeitig Feuer ſie hielten ſich mit dem
einen Arm umſchlungen mit dem anderen ſchoſſen ſie ſich gegen
ſeitig in die Schläfe Beide ſanken ſchwer getroffen nieder Der
ärztliche Sachverſtändige erklärte in der Gerichtsverhandlung an
der Zurechnungsfähigkeit der beiden jugendlichen Duellanten ſei
nicht zu zweifeln Reue über die unverantwortliche That hat er
bei beiden vermißt Der durch die Nachricht des Duells herbei

geführte Tod ſeiner Mutter habe A nur wenig gerührt Der
e antrag des Staatsanwalts lautete auf 5 Monate Feſtungs
haft

Leipzig 30 Juli Ueberſchreitung des Züchtigungs
rechtes Vom Landgericht Zwickau iſt am 19 März der Kirch
ſchullehrer U in Hartmannsdorf wegen fahrläſſiger Körperver
letzung zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt worden weil er eine
etwa zehnjährige Schülerin übermäßig gezüchtigt hatte Jn dem
genannten Dorfe beſchwerten ſich ſ Z viele Eltern darüber daß
ihre Kinder mit Stockſchlägen gezüchtigt ſeien u a auch der
Maſchinenſchloſſer welcher erſt einige Zeit in Hartmanusdorf
wohnte Seine zehnjährige Tochter hatte ſchlechte Cenſuren mit
gebracht und war trotz ihres Alters in die dritte Klaſſe gekommen
Die Mutter des Mädchens erſuchte aber Lehrer U beſonders
mit ihrer Tochter doch ja recht ſtreng zu ſein da ſie gar nicht
folgen wolle Der Lehrer ſah ſich dann auch bald genöthigt die
Schülerin immer mehr herunterzuſetzen bis ſie die letzte war
Nachſitzen und Verweiſe die nun angewendet wurden halfen auch
nicht Eines Tages im Herbſt 1886 nahm U bei dem übrigens auf
fallend hageren und ſchlecht genährten blutarmen und ſchwäch
lichen Mädchen Unaufmerkſamkeit wahr und beſchloß ſofort

fremder Schuld das er nicht zu zerreißen vermag Un
verſehens iſt es ihm über den Kopf geworfen worden bindet
ihm Gedanken und Arme Was geſchehen muß wird ge
ſchehen Auch er iſt zum Sühnopfer beſtimmt
Endlich blieb Erwin ſtehen gedankenlos mit dem Gefühl

eines durchbohrenden unheilbaren Schmerzes in ſeinem Jnnern
Langſam kehrte er um Der Kirchthurm des Städtchens erhob
ſich über die Ebene bald waren auch die ſpitzen Giebel der
höchſten äuſer bemerklich Jenes dort mußte das Gaſthaus
ſein O Annie ſchlief Gewiß beunruhigte ſie ſein langes
Ausbleiben Sein Schritt beſchleunigte ſich eine brennende
Sehnſucht trieb ihn das Kind zu ſehen ſich zu überzeugen
daß ſie noch da ihm noch erreichbar ſei Und er ſollte auf
ſie verzichten Jn kleinmüthigem Fanatismus ſich das Kleinod
ſeines Lebens aus den Händen ringen laſſen ohne Kampf
Wegen einer imaginären Schuld Nimmermehr Mochte
Warmuth mochte auch die Welt ihn für den Glücksritter
halten der ſeine Vertrauensſtellung mißbraucht ſich die reiche
Erbin zu ſichern Was kümwmert es ihn Was Warmuth s
ungerechtfertigter Verdacht Soll er darum mit eigener Hand
ſen Jebensglück und ein zweites theures heiliges zer

ören
Er beſchloß Warmuth offen ſeine Liebe zu bekennen ihn zu

bitten einen andern zum Vormund ſeines Kindes zu beſtimmen
Wurde ſeine Werbung zurückgewieſen ſo blieb er doch in Zu
kunft Herr ſeines Thuns

Aber als er in das Krankenzimmer kam raſte Warmuth in
wilden Fieberphantaſien Den Reſt des Tages und die Nacht
hindurch wich Erwin nicht von ſeinem Bette bis auf kurze

Viertelſtunden um Annie zu ſehen und zu tröſten oder in
der Haſt einen Biſſen zu eſſen Es war vergebens Die
ſeltenen lichten Minuten des Kranken waren von ſo tiefer Er
ſchöpfung begleitet daß an eine Unterredung über ernſte Dinge
nicht mehr zu denken war Nach Mitternacht trat der Todes
kampf ein Gegen Morgen wurde der Kranke ruhig verfiel

ein ſehr robuſter Mann und macht
Anſichten rückſichtslos Geltung ver

Er ſaßte das Mädchen an die Schulter und verſetzte ihr
mit einem Haſelnußſtock mindeſtens drei Schläge über den Rücken
in der Halsgegend Der Bruder des Mädchens erzählte zuhauſedie Lene da heute tüchtige Prügel bekommen er fand
aber mit dieſer Hiobspoſt wenig Gehör denn die Mutter

ſie dafür zu beſtrafen U iſt
den Eindruck daß er ſeinen
ſchafft

nur das Mädchen würde die Strafe wohl
verdient haben Von jenem Tage an zog aber das Kind
oft die rechte Achſel empor und bediente ſich oft der
linken ſtatt der rechten Hand Die Eltern merkten dies zwar
unterſuchten aber das Mädchen nicht da ſie glaubten jene Be
wegungen ſeien durch Ungeziefer veranlaßt Erſt längere
Zeit danach entdeckten die Eltern daß das rechte Schulterblatt in
unnatürlicher Weiſe hervorgetreten war und ließen durch einen
Arzt eine Unterſuchung vornehmen Die dann eingetretene ärztliche
Behandlung konnte jedoch nicht verhindern daß das Schulterblatt
immer mehr hervortrat und die Wirbelſäule ſich verbog Mitte
Februar 1887 wurde die Patientin in eine orthopädiſche Heil
anſtalt gebracht wo feſtgeſtellt wurde daß ein mit dem Schlüſſel
bein in Verbindung ſtehender Nerv gelähmt ſei Erſt durch ſtarke
elektriſche Ströme gelang es den Nerv wieder zu beleben und
nach dreimonatlicher Kur konnte das Mädchen als geheilt entlaſſen
werden Das Landgericht nahm als erwieſen an daß die Schläge
des Angeklagten den üblen Erfolg herbeigeführt haben Jm Urtheile
wird dann weiter geſagt er ſei zwar an ſich befugt geweſendas Mädchen zu züchtigen aber gang und innerhalb der Grenzen

die das Volksſchulgeſetz und die Ausführungsverordnungen ziehen
Es könne zugegeben werden daß der Angeklagte geglaubt habe
lediglich in der Ausübung ſeines Rechts zu handeln thatſächlich
ſei er aber weit über die Grenze des zweckmäßigen Züchtigungs
rechtes hinausgegangen Jn der Reviſion welche der An
geklagte jetzt eingelegt hatte behauptete er das Mädchen ſei ſelbſt
an der Verletzung ſchuld geweſen da es ſich bei dem Schlage
gewendet und ihn ſo fehlgelenkt habe Auch meinte er daß ihm
der Erfolg nicht zugerechnet werden könne weil ihm gewiſſer
maßen das elterliche Züchtigungsrecht übertragen geweſen ſei
Das Reichsgericht erachtete dieſe Gründe indeſſen für nicht zu
treffend und verwarf die Reviſion

ſagte darauf

e Provinzial Nachrichten
K Erfurt 30 Juni Krieg im Frieden gab es am

Sonnabend in dem zwiſchen Erfurt und Gispersleben hart an
der weimariſchen Grenze belegenen Ziegelei Fabrik Etabliſſement
der Gebrüder Sahlender Unter den 250 Arbeitern befinden ſich
52 aus Lippe Detmold welche von den Thüringern kurz als
Lipper bezeichnet werden Zwiſchen dieſen und denen aus

Mittelhauſen und Stotternheim beſteht ſchon ſeit einiger Zeit eine
Spannung die endlich in Ausſchreitungen ausartete Eines den
Mittelhäuſern im Wege ſtehenden Backſteinwagens halber entſtand
bereits am Freitag abend im Maſchinenhauſe eine wüthende
Prügelei bei welcher 30 Lipper 8 Mittelhäuſer brutal be
arbeiteten Mit Mühe ſtellten Arbeitgeber und Meiſter die Ruhe
wieder her Am Sonnabend war ihnen dies jedoch unmöglich
Um die Frühſtückszeit trat ein Lipper der lange Fritz genannt
mit einem Knüppel bewaffnet vor die Front ſeiner mit Eiſen
ſtäben Aexten Schaufeln Meſſern 2c verſehenen Kameraden und
rief Heute wollen wir Blut ſehen kommt her wenn Jhr was
wiſſen wollt Jm Umſehen entſpann ſich ein wüthender Kampf
an dem ſich gegen 100 Arbeiter betheiligten Man hörte nichts
als wüthende Zurufe das Aufſchlagen der verſchiede en Waffen
das Schmerzensgeſchrei der Verwundeten Arbeitgeber und
Meiſter mußten ſich zurückziehen Durch den Fernſprecher wurde
die Gendarmerie in Erfurt benachrichtigt Währendeſſen
wogte der Kampf hin und her er dehnte ſich auch auf
die angrenzenden Weizenfelder aus Als gegen 1 Uhr die
Gendarmerie anrückte hatten ſich die Lipper in ihre Wohn
räume zurückgezogen und den Eingang verbarrikadirt Sie hieben
wüthend um ſich und ſchoſſen von den Dachfenſtern aus Mehr
als 30 ſind verwundet Einige Leute ſind wirklich ſchrecklich zu
gerichtet Einem Lipper wurde die Naſenſpitze abgeſchnitten
einem Arbeiter aus Mittelhauſen iſt die Naſe geſpalten und die
Oberlippe zerhauen einer aus Stotternheim erhielt Mefſerſtiche
in den Rücken c Um 4 Uhr traf Dr med Lommer aus Stottern
heim ein Er hatte bis ſpät in die Nacht hinein zu thun Bald
nach beendetem Kampfe rückten die Mittelhäuſer und Stottern
heimer ab ſie ließen für Sonnabend die Arbeit ruhen
Merkwürdigerweiſe iſt noch niemand verhaftet worden da aus
dem Wirrwarr der ſich zum Theil widerſprechenden Ausſagen
nicht feſtgeſtellt werden konnte wer die Hauptſchuldigen ſind
Heute vormittag nahm Hr Amtsvorſteher Frankenhäuſer aus
Gispersleben Kreuzverhöre vor die zu dem überraſchenden Er
ebniß führten daß der Schwiegerſohn des in der Fabrik anu
äſſigen Gaſtwirths Marſchall dringend verdächtig iſt einer der

Hauptanſtifter zu ſein Vorläufig ſind zwei Gendarme au
gewieſen die Ordnung aufrecht zu halten

w Kreis Jerichow 30 Juli Das Manöver der
7 Diviſion welches bekanntlich vom 9 15 Sept in der
Gegend von Loburg ſtattfindet bezw zum Abſchluß kommt
wird nach den amtlichen Feſtſetzungen dieſer Stadt ungewöhnlich
ſtarke Einquartirung bringen nämlich am 7 Sept 20 Offiziere
241 Mann 183 Pferde am 8 und 9 Sept 32 Offiziere 524
Mann 32 Pferde am 11 Sept 36 Offiziere 888 Mann 22 Pferde
am 12 und 13 Sept 47 Offiziere 999 Mann 33 Pferde zu
ſammen 125 Offiziere 2652 Mann 270 Pferde Der Diviſions
ſtab wird am 8 Sept der Stab der 13 Jnf Brig vom 11

in Schlaf und erwachte mit vollem Bewußtſein aber raſch
entſchwindenden Kräften

Noch einmal wurde Annie zu ihm geführt Er lächelte dem
bleichen bebenden Kinde zu ſchmerzlos aber unfähig zu
ſprechen Sein Auge ſuchte mit dem Ausdruck innerer Angſt
Erwin und als dieſer ſich nahe über ihn neigte machte er eine
letzte Anſtrengung einige Worte hervorzubringen

Es ſoll geſchehen alles wie ich es beſtimmt habe
flüſterte er erregt

Alles bei meiner Ehre verſicherte Erwin und legte
ſeine Hände in die erkaltenden des Sterbenden Die Spannung
in den Zügen deſſelben löſte ſich friedlich dankbar blickte er
zu Erwin auf

Jetzt iſt alles gut
mir bleiben
Seine Stimme verſtarb in unverſtändlichem Flüſtern Noch

eine Weile hob und ſenkte ſich ſeine Bruſt in langen röchelnden
e rn die immer ſchwächer wurden immer länger aus
etzten

Endlich legte Erwin ſeine Hand auf die Schulter Annie s
die vor dem Bett auf die Kniee geſunken war Komm er hat
ausgelitten

Da warf ſich Annie laut aufweinend in ſeine Arme Jetzt
habe ich niemand auf Erden mehr als dich Du mußt mich
ſehr lieb haben Erwin Du biſt mir jetzt Vater und Mutter
und die ganze Welt

Er küßte ſie feierlich auf die Stirn während heiße Tropfen
auf ihr Haar fielen Dann machte er ſich leiſe von ihr los
und trat mit ihr vor den Todten Wie vie ſtarren trotzigen
Züge jetzt von einem Hauch milder Wehmuth verklaärt
wurden Annie drückte ihm weinend die Augen zu küßte
ſeine Stirn und Hände und ließ ſich endlich widerſtrebend von
Erwin fortführen

Fortſ folgt

Luch wo iſt Luch Sie ſoll bei



bis 13 Sept mit in Loburg Quartier nehmen Am 11 Aug
werden auf den Gebiet zwiſchen Möſer und Körbelitz von Magde
burgiſchen Jnfankerie Regimentern größere Schießübungen mit
ſcharfer Munition abgehalten es iſt infolgedeſſen das Betreten
des Geländes zwiſchen Körbelitz Wörmlitz Pietzpuhl und Möſer
am genannten Tage von früh 7 bis abends 6 Uhr verboten

Jn der Nähe von Gloint bei Loburg wird nach beendeter
Ah ernte das 27 Jnfanterie Regiment ein größeres Schießen
abhalten

T Wippra 29 Juli Der 19 jährige Müllerburſche K
von hier ſeit 10 Wochen in Rieſtedt in der Lehre hatte zum
letzten Sonntag und Montag Erlaubniß erhalten das hieſige
Schützenfeſt zu beſuchen der ſtets ein etwas ſcheues Weſen
gezeigt blieb hier jedoch über den Montag hinaus und kehrte erſt
am Dienstag aber nicht zur Mühle zurück Gegen 9 Uhr abends
verließ er den Kirſchenplatz am Geiſtberge und brachte ſich darauf
einen Schuß in den Hals bei Da derſelbe nicht tödtlich war
ſchleppte er ſich bis auf den Bahndamm wo ihn der nach
Sangerhauſen fahrende Güterzug erfaßte und eine kurze Strecke
mit ſich ſchleifte K wurde todt aufgefunden Jn Holden
ſtedt Ephorie Sangerhauſen fand am letzten Sonntag eine
Guſtav Adolf Feier ſtatt Das Gotteshaus war mit Laub
ewinden geſchmückt Der dortige Kirchenchor brachte das großeHandel ſche Halleluja zum Vortrag Hr Paſtor HaunEders

leben hielt über 2 Kor 9 6 10 die Feſtpredigt Außerdem
ſprachen noch die Herren Sup Oßwaldt und Armſtroff
Die Kollekte ergab 507 M Von der Jahreseinnahme wurden
50 M der ev Gemeinde Teiſtungen auf dem Eichsfelde und
50 M der ev Gemeinde in Madrid üherwieſen

Eine Schulſache
Einem längſt gefühlten Bedürfniſſe nach Verbeſſerung der ſo

mangelhaften Abgangs Zeugniſſe für die Volksſchule iſt
der Lehrerverein Lauchſtädt und Umgegend entgegen
gekommen derſelbe hat nämlich ein inhaltreicheres Schema ent
worfen und bei O Hendel in Halle in Druck gegeben Der
Verlagsbuchhändler Hr O Hendel hat es nun übernommen dieſe
Zeugnmiſſe in ſehr gut ausgeſtatteter Form auch für weitere Kreiſe
zu liefern Hundert Stück koſten 1 M und es ſollen 10 Proz
des jährlichen Abſatzes in die Centralkaſſe des Peſt alozzi
Vereins der Provinz Sachſen fließen Dieſe Zeugniſſe
ſind geſchnitten und es enthält jedes Packet 100 Stück Bei den
Herren Agenten der PeſtalozziZweigvereine iſt der Proſpekt und
das Schema einzuſehen Der Verleger welcher bekanntlich auch
den Verlag der Müller ſchen Schreibhefte führt erbittet ſich Be
ſtellungen und Geldſendungen poſtfrei der Verſand der Zeugniſſe
geſchieht ebenfalls poſtfrei doch dürfte es den Gewinn für den
Peſtalozzi Verein weſentlich erhöhen wenn die Zuſendungen ſo
viel als möglich nicht unter Tauſend abgegeben werden müßten
Beſtellungen und Geldſendungen nimmt der Verleger jederzeit
entgegen und es wird Lehrer Wolf Delitz a B alljährlich mit
demſelben für die Centralkaſſe abrechnen Die Adreſſen der
Herren Auftraggeber wolle man recht genau angeben W

S Vermiſchtes
on der Kaiſerfahrt nach Stockholm Die landſchaftliche Scenerie in den Scheeren durch welche die Fahrt

unſeres Kaiſers gegangen iſt wird in den H N folgendermaßen
beſchrieben Der Scheerengürtel nimmt bei Sandhamm ſeinen
Anfeeng Zum letztenmale ſchaut dort das Auge große Hügeh
angeſchwemmten Flugſandes daher der Name Sandhamm,
Sandhafen von dem ſchon mancher Schiffer in Ermangelung
der nöthigen Fracht eine Ladung als Ballaſt mit hinausgenommen
und dann verändert ſich die Scenerie Erſt mehr vereinzelt
tauchen aus der Meerestiefe größere und kleinere Felſeneilande
auf manche derſelben ſind kahl und nur aus den weiten Riſſen
des Geſteins blickt hier und da eine verkrüppelte Fichte hervor
andere ſind von Baumwuchs bekleidet Abe viele dieſer Felſen
berge ſenden ihre Spitzen kaum über den Meeresſpiegel hinaus
und die hohe Brandung brauſt über ſie hinweg nur der hoch
aufſteigende Giſcht verräth dem wachſamen Auge des Schiffers
ihre Nähe Bald erſcheinen die Jnſeln ſo dicht geſäet daß ſie
einen anſcheinend zuſammenhängenden Gürtel bilden der nur
noch ſelten eine größere Fern oder Durchſicht geſtattet Bis
weilen iſt der Sund zwiſchen den Jnſeln kaum breiter alsdaß ſich zwei Schiffe bequem ausweichen können und
faſt möchte man glauben daß ſelbſt der erfahrene
Lootſe ſich in eine Sackgaſſe habe locken laſſen Aber
ſchon nach wenigen Minuten erweitert ſich der Sund wieder zu
einem weiten Waſſerſpiegel von welchem manche Untiefe verdeckt
wird Die thakförmigen Geſenke der Felſeneilande ſchmückten ſich
mehr und mehr mit einem grünen Raſen beſchattet von Laub
und Nadelwaldungen doch am Strande ſteigen die Felſen meiſt
noch ſteil und nackt aus dem Meere empor Die auf den Felſen
abhängen zu beiden Seiten des Strandes zerſtreut liegenden
rothen Holzhäuschen werden ſeltener und ſeltener dafür tauchen
geſchmackvolle Villen im leichten Schweizerſtil immer zahlreicher
auf oft halb verſteckt zwiſchen ſchattigem Grün oder auch hoch
auf einer freien Anhöhe thronend Man merkt daß das Ziel
nahe iſt Noch eine Schwenkung um eine vorgelegte Felſeninſelund die Thürme Stockholms ſind ſichtbar Zur Rechten zieht

ſich faſt eine halbe Stunde lang das dichte Gehölz des Thier
gartens hin zur Linken beginnen auf hohen Felſenufern bald die
erſten Vorläufer der ſüdlichen Vorſtadt Södermalm Noch
einmal müſſen die Schiſfe ihr Tempo mäßigen in der Fahr
richtung des Kiels erhebt ſich auf einer felſigen Anhöhe die ſtatt
liche Königsburg welche den deutſchen Kaiſer auf kurze Zeit be
herbergt zur rechten Hand ſteigt eine kleine Felſeninſel empor
nach en auf ihr errichteten burgartigen Bau Kaſtellholmen
genannt

Kaiſer Friedrich Münzen Der Handel mit Münzen
die das Bild des Kaiſers Friedrich trägen hat wie aus Berlin
geſchrieben wird einen Umfang r der ans Unglaub
liche grenzt Ein berliner Tabakshändler theilt mit ſeit vier
Wochen wären ſo viele Kaufaufträge an ihn gelangt daß er mit
der Lieferung der verlangten Stücke ununterbrochen im Rück
ſtande wäre und in gleicher Lage befänden ſich andere die auf
das einträgliche Geſchäft ſich ebenfalls gelegt hätten Ueberaus
zahlreich ſind die Beſtellungen des Auslandes das bis jetzt
Stücke im Betrage von einigen Millionen Mark aufgenommen
hätte und immer noch mehr verlange Große Aufträge gehen
namentlich von Jtalien ein Ferner hat ein Bankhaus Auftrag
für eine halbe Million Dollars Gold und Silberſtücke nach
Amerika zu ſchicken Jn Zeitungen werden Stücke in jederMenge mit 2 3 und 4 M Aufgeld geſucht Kleine Goldſtücke
zum Schmuck zu verwenden iſt allgemein Mode geworden Die
Zwei und Fünfmarkſtücke dürften kaum eine Verkehrsmünze
werden da jeder dieſelben als Andenken zurückbehält Der Cha
rakter einer Gedenkmünze wird den Stücken auch dadurch ge

a daß die General Staatskaſſe wie verlautet eine Ver
ügung getroffen hat nach welcher die von ihr an die verſchiedenen

Verwalktungskaſſen überwieſenen neuen Zwei und Fünfmarkſtücke
einzeln und bloß an Beamte abgegeben werden ſollen Das
d Verfahren dürfte bei den Militärkaſſen gehandhabt werden

u Schaufenſtern werden Markſtücke mit 3 M und mehr das
tück angeboten Für 5Markſtücke wurden an der Börſe 8 M

und darüber gezahlt Wie von Goldſtücken ſo ſind auch von den
neuen Silbermünzen ſogenannte polirte hergeſtellt worden
Jhre Anfertigung ar wie die Magdeb Zig wiſſen will
nicht infolge einer beſonderen Verfügung ſondern aus eigenen
Antriebe Der Prägemeiſter welcher in der Vorausſicht daß für

ohe und höchſte Herrſchaften eine Anzahl Friedrichsmünzen vor
ehalten werden würden verlieh dieſen Stücken einen beſonderen

Glanz durch Anwendung eines polirten Prägeſtempels

Falſche Kaiſerbüſten Es werden gegenwärtig Büſten
Kaiſer Wilhelm s II von Gipshändlern zum Kaufe ausgeboten
welche zwar eine genſgende Portraitähnlichkeit zeigen was die

Uniform anbetrifft aber falſch ſind Zunächſt überraſchen dieldmarſchallsſtäbe auf den GeneralsAchſelſtücken ferner der am
alſe getragene Orden pour le mérite ſowie die aus 20 Orden
hrenzeichen und Denkmünzen beſtehende Ordensſchnalle wie ſie

einſt Kaiſer Wilhelm J getragen hat Sieht man eine ſolche
Büſte näher an ſo bemerkt man auf den erſten Blick daß ſie
früher deu Kopf des Großvaters getragen hat der jetzt mit dem
Kopfe des Enkels vertauſcht iſt Auch viele in Schaufenſtern e
ausgeſtellte kolorirte Bilder vom jetzigen Kaiſer tragen fälſchlich
den Orden pour le mwöérite

S Zum Unglück auf der charlottenburger Renn
bahn berichtet man uns noch Der verunglückte Rittmeiſter
von der Oſten hat in ſeinen Sport Annalen namhafte Siege mit
hohen Preiſen verzeichnet Nach Ausweis der Rennkalender hat
er in den letzten 10 Jahren 45 mal geſiegt 10 Ehrenpreiſe er
halten und eine Summe von 59,497 M erſtritten Es hat all
gemein Befremiden erregt daß es angeſichts des ſchweren Un
glücksfalles keinem der Herren Sportsmen einfiel daß das Rennen
nun abgebrochen ſei es wurde im Gegentheil munter weiter ge
wettet und geritten

Perſonalnachricht Jn Berchtesgaden ſtarb am
Sonntag Oberſt Herquet der Commandeur der berliner
Schutzmannſchaft an einer Bauchfellentzündung Oberſt Herquet
ſtand ſeit 1881 an der Spitze der berliner Schutzmannſchaft und
iſt 60 Jahre alt geworden

ne

6 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 30 Juli 1888 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
175 91 219 308 500 467 500 507 44 615 26 90 917 24 57 1024 69

157 319 89 659 87 88 706 91 834 983 2263 71 357 82 400 557 629
34 52 783 824 3075 77 500 83 101 4 201 68 72 98 392 419 32 506 15
80 752 61 903 68 300 79 98 4083 300 87 160 227 30 459 511 33 653
95 1500 5195 209 50 74 494 514 616 731 829 1300 6016 60 154 55 87
90 3000 207 376 858 974 7114 85 232 314 495 3000 586 718 13000
56 807 S ws 75 64 r o 651 72 74 837 54 995 9097 124
37 99 218 308 1300 58 7 8 507 88

10138 315 95 97 416 96 97 531 72 95 624 42 67 726 846 937 64
11113 201 26 300 451 598 663 781 903 21 37 500 12003 33 108 40

feiner 135 137

GWaaren und Produktenberichte

Getreide 7Berlin 28 Jult Pol Präſ Weigzen guter 17,60 18,00 mittel16,90 17,30 g je 20 i Roggen guler 12,60 13,00 mittel 9
12,30 geringer 12,00 12,20 Gerſte gute 16,60 18,40 mittel 13,90 15

geringe 11,20 13,00 Hafer guter 13,30 1390 mittel 2,25 12,85 geringer
11,20 11,80

Berlin 30 Juli Amtl Welzen per 1000 kg Loco ohne u
Termine animirt Gekündigt 100 t Kündigungspreis 166,5 M Loco
180 M nach Qnalität Gelbe Lieferungsqualität 166,0 per dieſen
Monat bezahlt per Juli Aug bezahlt per Aug Sept
per Sept Okt 167,50 168,05 bez per Ott Nov 169,75 169,25 bez
per Nov Dez 169,50 170,50 bez

Weizen neuer Uſauce mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ohne Umſatz Termine Gekündigt t Kündiguügspreis Loco
e d nach Qualität Lieſerungsqualität 170,0 per dieſen Monat

Roggen per 1090 kg Loco höher Termine ſteigend Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 122 132 M näch Qualität Lieſeruugsqualilät
130,00 inländ geringer mit Gernch ab Bahn bez per dieſen Monat

ver Juli Aug M per Aug Sept per Sept Okt 132,25
133,50 bez per Okt Nov 153,75 135,50 bez per Nov Dez 135,75 137
bez per Dez bez ö

Gerſte per 1000 kg Slill Große und kleine 112 184 M nach
Qualität Futtergerſte 112 126 M

Haſer per 1000 kg Loco feſt Termine nahe Sichten niedriger Gekün
digt 400 t Kündigungspreis 118,0 M Loco 116 140 M nach Quali
tät Lieferungsqualität 118 pommerſcher ſchleſſiſcher guter 128 134

ab Bahn bez per dieſen Monat 117,5 118 bez per JuliAug

92122 424 731 812 41 79 92 956 93114 300 226 372 459 91 534 721
80 877 942142 369 500 74 401 740 879 930 59 95005 118 95 257 302
438 871 1500 937 96097 193 452 689 709 97049 229 452 53 501 615 27

m e T

790 56 802 55 985 98192 213 370 598 647 706 993 300 99054 73
142 47 281 304 495 662 770 809 952

1960097 188 244 45 307 500 61 300 96 554 72 837 101231 75
307 65 709 629 880 192032 141 47 85 204 354 604 52 300 770 845 938
103019 192 224 72 387 500 503 63 616 65 78 82 300 92 731 93 997
104083 202 66 92 352 401 59 505 22 694 720 803 I1 89 105016 103
236 583 97 669 106041 182 97 331 47 96 453 97 774 79 885 985 107018
21 45 104 247 413 87 560 616 769 88 921 56 1500 1608038 432 565
74 640 733 45 109078 299 355 536 943

110158 309 83 450 66 555 644 77 734 500 61 928 39 63 111000
47 300 194 211 63 300 487 300 772 802 916 72 91 112048 242 307
33 475 500 628 768 900 50 113070 223 25 1509 420 87 525 500 54
83 675 747 49 856 901 62 114025 31 125 80 390 400 14 68 726 99 940

236 65 95 561 63 65 711 72 851 13016 89 113 37 39 71 87 219 8009
57 63 421 71 5001 636 735 864 14153 232 35 316 76 500 457 41 58
750 61 879 945 15032 135 280 371 442 55 30001 562 96 671 912 15 009
i3 80 15179 3841 86 3000 495 577 619 32 86 856 976 78 17 109 16
500 23 35 213 99 301 454 916 722 70 83 993 18613 241 38 186 252 57
353 91 527 618 808 19151 347 57 460 512 81 z20054 178 1300 307 486 707 805 950 92 21189 386 482 568 658
828 68 22011 115 97 229 3241 511 651 57 82 718 936 55 63 23095 155
207 15000 35 36 454 76 519 601 24073 152 92 422 58 689 771 803 31
25169 94 300 240 379 454 58 531 793 819 904 34 26156 67 313 615s 1500 731 49 65 95 883 27628 95 96 355 60 4541 525 793 872 79
905 28131 343 478 541 680 92 709 831 54 916 18 90 26601 9 75 18000
103 3000 677 791 800 15000 17 64 500

30002 3 59 246 54 414 39 59 592 736 37 98 815 36 957 31098 480
588 1500 759 989 97 32163 70 261 67 300 465 858 77 966 75 33097
162 350 465 99 5948 300ſ 55 741 59 992 34012 83 92 167 81 390 502
742 819 31 35101 432 509 60 661 851 57 70 36050 53 61 156 57 302
448 66 75 593 604 730 880 910 37022 33 138 282 340 411 608 743 90
803 38010 500 71 107 32 2501 68 54 322 500 405 40 538 623 1500 42
44 741 49 1000 39023 99 138 95 1500 222 56 387 415 3000 25 53
63 98 521 37 42 93 679 795 96 809 26 32

406006 60 194 215 66 410 94 515 618 731 821 46 55 41007 236 68
378 89 13000 633 500 92 729 822 60 921 42090 128 364 67 529 85
754 75 910 96 1500 43147 51 68 203 11 324 58 77 458 76 665 76 758
1300 842 950 44030 218 40 361 413 57 605 817 45 936 40 97 45224
300 35 312 32 5305 681 745 922 461607 93 306 69 408 67 96 8057

47177 446 787 813 49 81 48048 110 535 655 756 871

ö31 632 37 927 8860015 146 87 241 49 341 525 87 943 88 51046 159 368 505 69 654
76 780 52434 558 609 11 82 949 86 53328 54 70 1300 847 706 84
905 94 54107 206 16 77 332 80 410 28 30 41 576 788 55024 71 182
220 449 644 874 56108 306 430 637 54 896 30005 919 57151 292 345
55 421 30 91 538 615 995 58002 170 462 672 800 38 30001 908 77
s di 88 210 32 332 58 402 543 64 80 619 58 87 772 89 867 920 43 39

60049 174 421 677 779 938 61 616002 110 83 212 44 427 62004
86 79 226 38 48 379 556 708 20 32 87 959 63011 41 1441 344 406 617
32 785 64059 193 216 395 454 5000 91 582 616 61 71 707 16 77 65013
16 100 75 360 77 458 567 562 96 775 91 95 96 825 978 66047 246 334
476 1500 506 797 ſ1500 854 900 67020 386 474 75 13000 98 767
807 87 68068 210 313 69 482 523 39 674 738 41 81 854 500 74 86
954 66 69051 161 63 84 89 205 306 12 584 612 87 98776052 321 24 492 818 22 7 1026 157 327 440 941 576 740 897 72050

148 68 360 252 69 86 353 79 952 58 72041 178 263 540 788 810 24
942 66 74016 56 81 1500 269 1500 92 330 416 1500 606 785 811 79
500 39 75049 226 314 5000 401 89 99 506 500 42 658 70 706 300
33 92 76033 199 491 681 91 77030 124 29 49 63 69 361 534 93 69

716 827 31 98 929 35 58 78009 42 111 79 274 333 505 32 500 673 960
82 79068 1500 175 206 3000 520 819 929 99

80037 104 21 56 229 40 500 68 356 716 98 81072 387 407 902
7 82113 92 3000 242 52 389 427 516 74 652 715 83050 199 276 368
522 29 613 58 774 862 84049 109 39 282 303 300 588 97 716 885 946
85101 91 500 243 47 59 325 43 95 495 519 39 619 800 980 96 9
86017 116 208 67 386 606 92 716 47 803 32 62 906 71 87414 501
716 868 944 8341 96 631 85 9ö 52 77 89034 75 112 69 266 446552 300 91 641 89 776 336

30148 536 750 819 30 91261 69 379 409 39 537 620 94 719 40 868

80 41 49 91 931

115033 134 236 3000 98 314 31 93 64 65 681 753 116060 255 80 343
400 509 673 762 81 117008 60 1500 80 500 212 382 770 95 832 13000
3 82 1500 118599 201 22 530 99 653 717 79 899 119037 187

z 658
126005 23 80 257 414 510 603 70 81 1500 703 873 121006 112578 696 721 872 85 960 122136 39 57 257 416 38 701 58 65 911 123016

85 190 275 391 510 35 98 1300 624 30 37 735 51 955 124021 40 134
276 500 521 65 602 65 702 818 962 67 125215 86 449 86 521 27 655
914 126019 46 212 34 3000 322 451 46 504 680 82 771 822 982 127123
231 534 87 95 300 653 704 800 3 20 70 78 128075 207 86 350 493
627 89 889 902 41 59 129108 39 1500 53 211 40 3060 321 51 54 588
605 47 500 58 79 13000

20022 34 91 132 300 327 506 21 65 723 24 860 3000 964 131110
290 362 95 653 82 870 921 60 82 132137 84 275 392 524 750 815 925
133102 255 331 71 549 75 1500 747 72 78 12346000 40 157 275 318
43 75 671 756 76 847 908 74 135092 134 255 75 315 445 80 92 513
27 1500 29 601 701 815 29 136063 138 47 298 559 939 69 72 78
137020 94 119 40 56 240 80 390 98 552 91 6659 138115 88 288 379
562 605 26 813 47 51 933 76 139017 107 81 290 412 46 86 621 43 912

1460020 62 82 159 244 54 78 375 482 537 736 832 1410635 139 80
208 91 341 479 526 34 80 602 5 708 24 71 936 142052 90 191 392
3000 572 761 809 70 84 932 68 143161 219 29 566 87 790 96 803 35
31 144207 95 400 500 4 7 32 81 93 520 653 76 950 69 145088 383
629 45 89 808 950 90 146005 38 69 75 689 915 147041 163 86 232
398 403 715 81 300 82 812 70 148026 135 500 320 300 58 93 99
7öl Se 804 20 983 500 149000 2 30001 273 300 85 328 3000 578

150075 161 201 18 56 313 71 625 38 300 760 74 151243 98 312
23 25 547 1500 88 686 738 68 831 81 916 152010 25 32 63 72 102 68
269 72 303 402 52 95 568 746 880 153218 45 324 403 66 74 547 500
48 76 641 42 749 86 815 154041 92 227 383 401 91 644 728 155015
17 115 300 90 247 593 782 840 55 156247 61 67 516 611 819 77
157036 179 88 207 16 328 77 457 97 514 803 18 21 500 59 158016
110 49 58 75 575 723 36 44 159022 95 300 151 280 96 351 63 98 544 883

166069 3000 259 316 300 66 602 6 54 300 744 84 864 161047
49 459 699 703 79 162041 89 122 217 69 418 70 543 738 45 881 3000
88 992 163160 254 303 485 545 82 843 509 93 941 164178 1500
228 312 500 515 604 67 837 65 165045 250 71 73 371 521 34 681 827

166047 60 132 252 389 430 533 500 616 79 94 704 54
861 65 300 981 87 167210 49 367 99 1500 427 678 830 922 168033
64 69 300 183 84 278 361 461 585 601 718 836 169002 92 122 71 238
587 625 751 56 915

1760588 627 54 883 92 96 925 29 42 171076 268 329 50 611 16 45

t u h l 553178013 71 113 229 95 352 3000 535 56 99 705 58 801 68 923 86
174055 153 646 500 821 36 915 22 40 175010 67 234 93 408 735
918 36 98 96 176671 129 204 735 84 831 80 177 426 527 643 1500
45 53 806 976 178011 27 380 414 81 540 59 653 98 908 179113 200
57 627 80 770 818 984 91

I80087 91 134 92 274 304 412 673 766 1500 68 891 906 27 85 61
181049 67 76 142 205 454 672 777 909 10 16 66 182111 15 71 208 85

49226 13000 663

8 90 409 517 13000 738 85 18 3146 212 19 96 390 673 824 911 184035
111 67 82 218 38 42 311 84 417 508 661 94 809 61 99 961 185094 110
26 294 376 515 37 59 637 53 1889161 215 40 603 717 838 40 62 187019
44 80 152 287 338 449 99 502 613 887 99 188017 66 300 82 149 250352 67 795 807 14 90 18904 300 170 1500 91 267 72 453 666 713 15 981

6 Ziehnug der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 30 Juli 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

23 73 109 421 603 893 1004 47 300 246 325 474 86 564 65 71 94
678 713 63 874 2015 21 65 69 188 465 521 25 55 71 657 713 883 3213
542 647 62 843 55 1080 228 13000 356 82 505 24 75 91 623 38 702
5090 296 462 596 300 703 50 841 61 82 970 62i6 24 581 642 742 846
1500 54 84 7001 35 367 76 93 452 593 661 733 913 14 8221 333 59
94 488 91 646 69 79 89 905 9141 109 62 487 93 613 18 826

10038 95 258 331 56 66 487 500 549 77 99 666 778 824 68 11241
90 311 95 96 612 82 847 969 12025 257 313 457 58 537 57 500 600
957 87 13038 48 172 223 344 500 632 836 89 14044 70 100 3 545
71 1500 674 81 742 83 934 15068 144 227 448 89 524 615 720 1300
46 909 36 16069 303 28 32 670 83 500 98 3000 17002 8 23 31 35
158 83 265 302 481 591 961 91 18165 219 22 72 98 360 419 33 75 787
826 938 82 19013 326 96 444 602 98 813 971

20008 3000 46 153 80 10 000 242 355 62 722 836 1500 42 21028
88 500 201 466 96 544 92 604 762 808 300 19 22048 91 149 265 326
485 701 30 32 55 23097 146 525 871 961 300 61 90 21043 319 50618 500 33 86 817 30 931 48 87 25039 56 189 15 000 203 390 412 627
806 10 980 26166 7 352 92 468 99 578 652 781 802 27 115 23 59 561
629 968 28129 76 237 371 482 895 974 29031 42 1500 57 189 278 88
305 51 541 3000 694 95 716 38 874

30085 145 269 76 1500 366 408 23 3000 635 87 806 952 31062
145 500 72 210 26 66 378 561 634 58 712 300 34 802 32030 144 56
317 34 450 502 14 24 26 717 38 812 54 93 989 33602 31 79 123 299
324 816 38 89 500 618 53 58 75 909 27 96 34061 141 221 50 68 4259
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